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11.2.4.'Alle Abfluss-Varianten
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Abb. 44: Wasserführung der 4 verschiedenen
Zuflüsse bei den Model/varianten
[m3/s] und die P-Konzentration im fla­
chen Zufluss in mg/ m3 im Jahresver­
lauf (Tage)

Die Nummern beziehen sich auf Tab. 18
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In Ergänzung zu Abb. 28 sind in Abb. 44 noch die anderen Zufluss-Varianten vorgestellt (Be­
nenn~ng nach Tab. 18)
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'PmQmSmZ3
PmQmSmZm
PhQmSmZ3
PtQmSmZ3
PmQtSmZ3

'PmQhSmZ3
PmQmSfZ3

'PmQmStZ3
PhQtSfZs
PmQmSmZs
PmQmSmZg
PmQtSfZs
PmQmSfZs
PmQmSfZg

. PtQhStZg

Tab. 18: Nummern und Parameter der Simulationen
Nr.P Q S Z Name

t/a km3/a % Code
1 195.5 10.7 41.24 m3 Basis
2 195.5 10.7 41.24 m Zirk. MitteL
3 308 10.7 41.24 '. m3 Phoch
4 146.4 10.7 41.24 m3 P tief
5 195.5 6.3 41.24 m3 Q tief
6 195.5 1'4.7 41.24 m3 Q hoch
7 195.5 10.7'20 ni3, Schicht flach
8 195.5 10.7 70.04 m3 Schicht tief
9 3086.3 20 I Schlecht

10 195.5 10.7 41.24 I Zirk schlecht
11 195.5' 10.7 41.24 9 Zirkgut
12 195.5 \6.3 20 I Niedrigwasserjahre
13 195.5 10.7 20 I Zirk schlecht, Schicht flach
14 195.5 10.7 20 9 Zirk gut, Schicht flach
15 146.4 14.7 70.04 9 Bestes'

11.3. Abkürzungen
POC: partikulär organischer Kohlenstoff,
SoP: organische Phosphate. im Sediment,
SiP: anorganischeSP im Sediment,
SC: Sediment~Kohlenstoff. .
rQS vgl. Tab. 8
rPS dito .
zPAuf: Schichtdicke, in welcher das Plankton, trotz Lichtmangels Passimiliert.

11.4. Glossar
algenverfügbar
Anaerobie
Apatite

aphotisch
ARA
Aufwuchs

Autolyse
. Batch
Beggiatoa alba

Belchen
Besseltlefpass-
Filter I •

BiozÖnose
Blaufelchen

Butterbrotstöchio­
metrie

Definition ist im Text (8. 16) . ,
frei von Luft, gemeint ist üblicherweise Anoxie: frei 'von S'auerstoff
Minerale mit Kalzium, Sauerstoff, Kohlenstoff und Ph9sphorund evt.
Wasserstoff, entstehen üblicherweise aus fossilen Knochen etc. Sie sind1 . . . . :' -" .

die schwerlöslichen Phosphormineralien. .
ohne Licht
·Abwasser-Reinigungs-Aniage'
Lebensraum und Biozönose auf festem Untergrund (Steinen, Schilf, Pfäh­
len)
Selbst-Auflösung

, Experimenteller Ansatz ohne Durchfluss
. mehrzellige Fäden, die sich im Schwefelkreislauf ernähren. Sie sind ver­
wandt mit den Cyanobakterien .

, Bodenseeausdruckfür Wasserrallen,(Blässhuhn) Ifulica atra L1NNE
(3in mathematiscl"ier Ansatz,in der Periddenanalyse von Zeitreihen mit
dem tiefe Frequenzenzu erhalten und hohe Frequenzen unterdrückt
werden (von W. Bessel). .
.Lebensgemeinschaft von Pflanzen und Tieren ,

. I

Coregonus lavaretus ssp.,'eine Art der Familie der Salmoniden (Familie'
der "Lachse") mit verschiedenen Rassen oder Formen '
von W. Stumm erfundenes Wort, für das Verhältnis von Brot zu Butterzu
Honig (analog Claude Berthollet ~ Verbindungen(1748-1822))
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"Schwälbchenalge", ein Panzerflagellat mit interessanter Entstehungsge­
schichte, unüblicher Ernährungs- und Verhaltensweise d.h.. der Fähigkeit,
den P-Bedarf im Sediment zu decke'n, ins Epilimnion aufzusteigen, sich
dort zu vermehren und später im Sediment auf die nächste warme Jahres­
zeit zu warten.
Tiefenstufe des Sees, mit grossem vertikalen Gradienten der chemischen
Konzentrationen
gesamter anorganischer Kohlenstoff (Carbon inorganic total)
Cosinus, eine Winkelfunktion ~
Bedeutung siehe rechts, am Ein- 1 c ,

heitskreis Cl 'Y I Cl

COSCl

ablösen auf molekularem Massstab
Kieselalgen; alter Name für neu "Bacillariophyceen", welche eingedeutscht
Stäbchenalgen heissen würden.
aus einer Differenzengleichung entsteht durch die Infinitesimalisierung z.B.
des Zeitschritts, d.h. mit einem gegen Null strebenden Wert des Schritts, ,!

eine Differentialgleichung ,
Dreikantmuschel, eine Neozoe im Bodensee
Heimat: Kaspisches Meer mit Unterlauf der Zuflüsse. In den Fünfzigerjah­
ren Invasion des Plattensees. Inzwischen schon in Amerika.

=x
.20 Fu lIon

, -10

fehl ernährt
Transport mit Hilfe von Wasserwirbeln (Eddys); formal entspricht der
Vorgang der molekularen Diffusion. ' ,
herausgelöst
warme Deckschicht des Seewasserkörpers
aus dem griechischen: eu = wohl, troph = ernährt also gut gedüngt, mit
allen Folgeerscheinungen (vgl. Ökotrophologie)
Exponentialfunktion y=ex

Schwächung des Lichts beim Durchgang durch Materie
feine, suspendierte, meist anorganische Partikel (0.1 mm und kleiner) sog.
"Gletschermilch"
Stofffluss
Flüchtigkeit (bei Gasen, die um die Aktivität korrigierte Gleichgewichtskon­
stante)
Der Gradient einer Funktion im Raum zeigt in die Richtung des stärksten
Anstiegs dieser Funktion. Der Gradient ist also ein Vektor.

'Calzium, Magnesium, Natrium, Kalium, Karbonat, Chlorid, Sulfat
Energiezustand eines Massenkontinuums bei einheitlicher Temperatur
Tiefenschicht des Sees
Nachhinken (d.h. der Verlauf vorwärts ist nicht deckungsgleich mit dein
Verlauf zurück.) vg'l. Physik, Magnetisierungskurve.
unveränderlich
Umkehrfunktion. Die Gleichung wird gewon­
nen, indem die Ursprungsfunktion nach der
abhängigen Variablen gelöst wird. Dann wird
die abhängige mit der unabhängigen Varia­
blen getauscht.

Institut für Seenforschung
Linien gleicher Werte (Überbegriff von Isobathen(Tiefenlinien), Isohypsen
(Höhenlinien) etc.) (Mit ihrer Erfindung durch Cruquius 1728 ist die Isoba­
the beinahe die älteste aller Isolinien.)

Cit
cos

Ceratium hirundi­
nella

~

desorbieren
Diatomeen

Chemo~line

Differenzen­
gleichung

eluiert
Epilimnion
Eutrophierung

Exp
Extinktion
Feinstschwebstoff

Flux
Fugazität

ISF
Isopleten

Gradient

inert
Inversfunktion

Dreissena poly­
morpha

•dystroph.
Eddydiffusion

Hauptionen
Homothermie
Hypolimnion

, Hysterese
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.)-(!7r /2 ) .

f(x)= ~
a...;21r

ursprünglich: Die Lehre von den Wechselbeziehungen der Organismen'
untereinander und mit ihrer Umwelt, d.~.den biotischen und abiotischen
Lebensbedingungen. Der heutige Sprachgebrauch fasst diesen Begriff
wesentlich weiter.
Öl wird nicht regellos verteilt, sondern liegt in den Zellen in mikroskopisch
kleinen Tröpfchen, die von einer Hülle umgeben sind .
das "richtige" Phosphat (P043

-). Unter dem Namen Phosphat kann auch
der Anteil des Phosphors verstanden werden, der bei der chemischen
Analyse entsprechend nachgewiesen wird, was in der Lit. dann 'mit SRP
bezeichnet wird. Neben P043

- können auch Ketten von O-P02-0-P02-03
­

(Pyrophosphat) 0ger andere Polyphosphate vorhanden sein.
Klarwasserstadium; entsteht, wenn das Zooplankton mehr frisst, als Algen
nachwachsen.
der uferferne Bereich
in dieser Arbeit verwendet für das photoautotrophe Plankton;
d.h. das Plankton, das Licht als hauptsächliche Energiequelle verwendet.
(Die Normal-Definition umfasst auch farblose Algen.) ,
Herumtreiber oder herum getrieben werdende = Plankton

. Lebensgemeinschaft des Schwebenden
Zusammenziehendes Plasmakörpers innerhalb der Zelll(lfand
vielförmig, d.h. nichteinheitlich bez. Zeichnung

Senkung der Energie-Hemmschwelle einer chemischen Reaktion, meist
durch Einschalten von Zwischenstufen
Eddydiffusionskonstante .
verzögerter Beginn einerWachstumskurve (z.B. verursacht durch Adapta-
tion) .~. .

. Konvektionsbereiche an der Oberfläche des Sees, verursacht durch Wind
bei Auskühlung
Plankton des Uferbereichs, es ist artenreicher als das Plankton in See­
mitte, da hier auch Arten überlebenkönnen,welche rasch sinken und
durch Strömungen wieder aufgewirbelt werden.
Logarithmus zur Basis e (2.71828182845...der Euler'schen Zahl)
Gauss'sche Normalverteilung von In(x)

Pelagial .
Phytoplankton

Plankter
Planktonzönose
Plasmolyse
polymorph

Ortho-Phosphat

~,itoralplankton

Neophyt
NormalVerteilung/

Ölvesikel

mesotroph
Metalimnion
Metalimniontiefe

Mega-Kalorien Ein veraltetes Energie-Mass, welches sich dank der Defini­
tion sehr gut als Mass für die Energie der Wärme des Wassers eignet. 1
cal wird gebraucht, um 1 Gramm Wasser von 14.5°C auf 15.5°C zu erhit­
zen. Es wird etwa gleich viel Energie gebraucht für die Erwärmung von 0°
auf 1° wie von 29" auf 30° (cp ::= konstant).
die Ernährungsstufe zwischen eu- und oligotroph
der Wasserkörper zwischen dem Epi- und dem Hypolimnion
verwendet wird die Distanz Oberkante des Metalimnions von der Oberflä-
che ,

Minimumsnährstoff . der Nährstoff, der die maxim'ale Biomasse beschrär;1kt (J.v.Liebig)
monotroph ein Ernährungszustand, in welchem nur ein einziger Nährstoff die Bio­

masse beschränkt
eingeschleppte Pflanze
Gauss'sche Normalverteilung von x
mit der Wahrscheinichkeitsdichte-
funktion:

Langmuir-Zellen

Katalyse

Kz
Lag-Phase

"

In
lognormal­
Verteilung
Mcal

.Overgrazingphase

. OeRologie



IGKB Nr. 54 -77 - tolerierbare Phosphor-Fracht

Quagga

Resuspension
Resuspensions­
transport
Seston
sin
Sinusjahresmittel
stationärer Zu­
stand, steady-state

Stöchiometrie
tanh

Trophie
Tychoplankton
versus
Verweilzeit
Vo.lumenge-

. wichtetes Mittel

Xenobiotika

Zebramuschel
Zooplankter

. Zuflussgruppe

Muschelart Dreissena bugensis (eine mögliche zusätzlicher Neozoe)

durch Aufwirbeln werden Partikel in den Wasserkörper zurück gebracht
Schwebender Feststofftransport im Wasserkörper nach Aufwirbelung
bereits sedimentierten Materials durch turbulente Bewegung
alle geformte Materie im See
siehe cos
siehe Formel (S. 67)
Fliessgleichgewicht, entsteht durch die Balance von einer Vorwärts- und
Rückreaktion, z.B. Wasserstand in einer Badewanne, bei offenem Was­
serhahn und offenem Abfluss.
fixes Verhältnis von chemischen Elementen

. -x -x. e -e
Tangens hyperbolicus tanh(x) = _

eX +e x

Ernährungszustand
Plankton, das aus dem Aufwuchs geschwemmt wird
gegen
Aufenthaltszeit (z.B. Volumen/Wasserführung)

Zmax Zmax .

C= fAzczdzl JAzdz ,z~B. Tonnen Phosphor im Bodensee dividiert durch
o 0

das Volumen des Sees. realisiert mit

,t(Zi+l -Zi\A:ci + (.JA: +~Ai+l r.(Ci,+Ci+l)/2+Ai:1Ci+l)
C::::< /=1. '\.

t (Zi+1 - Zi \Ai
2 + (.JA: +~Ai+1r+ Ai: 1)

Kepler'sche Fassregel mit linearer Interpolation der Konzentration nach der Tiefe und einer
Serie Kegelstümpfe für die Topographie.
Sammelbegriff für organische Stoffe, welche aus dem Labor stammen und
in der Natur kaum vorhanden sind.
Dreissena polymorpha, siehe Dreissena
Kleintiere, die wichtigsten sind Klein-Krebse
Arbeitgruppe des Fachbereichs Einzugsgebiet der IGKB
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1994 12 12 144 144 144 144 144 144
1995 23' 23 275 340 322 176 340 176
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132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132
132 121 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132
121 55 121 121 121 121 110 121 121 121 121 121 121 121 121 121 121 121 121
1~1~1~1~ 1~~21~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~
110 110 110 110 110 110 110 110 '110 110 109 110 110 110 '110 109 109 109 110
132, 132 132 132 132 132 132 132 132 132 121 132 132 132 132 121 121 132 132
132 121 132 132 132 132132 132 132 131 131 132 132 132 132 132 132 132 132
1~1~ 1~1~ 1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~

132 110 132 132 132 132 132 121 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132
, 132 121 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132

3 132 132 132 131 110 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132
31~1~1~1~ 1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~ 1~ 1~1~

12 113 131 121 132 132 132 132 132 132 132 132 131 132 132 132 132 132 132 132
12 132 131 132 88 131 131 131 87 131 131 131 131 131 131 131 131 131 131 131
12 132 132 132 132 132 132 132 121 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132
12 129 130 130 130 130 130 130 119 130 130 130 130 130 130 130 130 130 130 130
12 131 132 132 132 132 132 121 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132
12 126 131 131 131 131 131 120 120 87 87 87 120 120 131 131 131 131 '131 131
12 121 132 132 132 132 132 110 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132
12 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 132 121 132 132 132 132 132 132
6 ~ ~ ~ ~ '~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ • ~ ~ ~ ~

3
3

12
12
12
11
12
12
12
12

6

34 32 32 34
39 33 32 37

Hagnau - Münsterlingen
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
T Leil O2 pH C02 SBV GH CaSi02 PO.GPFGPR N02 NO, NH. Kjr pN

167 167166 119 119 119 119 119 119 119 119 119 119 119 119 119 119
1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~1~

MMMWWWWWWWWWWWOOWW
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Veröffentlichungen der
.Internationalen Gewässerschutzkommission

für den Bodensee.

- Richtlinien für die Reinhaltung des Bodensees
, vom 1. Juni 1967,

überarbeitete Fassung vom 9. Mai 1972 und
Neufassung vom 27 Mai 1987.

- Schutz dem Bodensee
Jubiläumsschrift: 15 Jahre Internationale Gewässerschutzkommission für den
Bodensee

- Jahresberichte über denlimnologischen Zustand des Bodensees, ("Grüne Berichte") "
Bericht Nr. 9:Limnologischer Zustand des Bodensees- Grundlagen, 2.Auflage, Stand 1993

- Schutz dem Bodensee Faltblatt:
25 Jahre Internationale Gewässerschutzkommission für den Bodensee

, Berichte:

Nr. 1 Zustand und neuere Entwicklung des Bodensees

. Nr. 2 Die Abwasserbelastung der Uferzone des Bodensees

Nr. 3 ,Die Sauerstoffschichtung im tiefen Hypolimnion des Bodensee-Obersees 1963/64
mit Berücksichtigung einiger Untersuchungsergebnisse aus früher~n Jahren

Nr. 4 Gewässerschutzvorschriften der Bodensee-Anliegerstaaten

Nr. 5 Die Temperatur~ und Sauerstoffverhältnisse des Bodensees in den Jahren 1961 bis 1963

Nr. 6 Untersuchungen zur Feststellung der Ursache für die Verschmutzung des Bodensees

Nr. 7 Stellu~gnahme der Sachverständigen zur Frage einer Bodensee-Ringleitung

. Nr. .8 Die Sauerstoffbilanz des Bodensee-Obersees

,. Nr. 9 Bodensee-Sedimente

Nr. 10 Bericht über den Bodensee

Nr.11 Die Berechnung von Frachten gelöster Phosphor- und .Stickstoffverbindungen aus Kon-
zentrationsmessungen in den Bodenseezuflüssen 1 ., . ,

Nr. 12 Die Makrophytenvegetation in der Uferzone des Bodensees

Nr. 13 Bau- und Investitionsprcigramm - Stand der Abwasserbeseitigung

Nr. 14 Regenentlastungsanlagen - Bemessung und Gestaltung

Nr. 15 Strömungsverhältnisse im Bodensee-Untersee und der Wasseraustausch zwischen den·
einzelnen Seebecken

Nr.16 Zustand und neuere Entwicklung des Bodensees

Nr.17 I Die Belastung des Bodensees mit Phosphor-, Stickstoff- und organischen Verbindungen
im.Seelahr 1971/72, .

Nr. 18 Die Phytoplanktonentwicklung im Bodensee in den ,Jahren 1961 bis 1963

Nr. 19 Stand der technischen Möglichkeiten der Phosphorelimination aus kommunalen Apwäl;)sern

Nr.20 Die Entwicklung des Crustaceenplanktons im Bodensee-Obersee (1962-1974) und
Rheinsee (1963-1973)

Nr. 21 Die langjährige Entwicklung des Phytoplanktons im Bodensee (1963-1973). Teil I: Untersee

Nr. 22 Chemismus des Freiwassers des Bodensee-Obersees in den Jahren 1961 bis 1974
\, ...

Nr. 23 Die langjährige Entwicklung des Phytoplanktons im Bodensee (1965-1975). Teil 2: Obersee

Nr.24 Bau- und Inve~titionsprogramm, Stand der Abwasserbeseitigung im Einzugsgebiet des
Bodensee-Obersees und des Untersees Planungszeitraum 1978-1985

'Nr.25 Zum biologischen Zustand des Seebodens des Bodensees in den Jahren 1972 bis 1978
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Nr. 26 Die submersen Makrophyten des Bodensees - 1978 im Vergleich mit 1967 -' 1981

Nr. 27 Die Veränderungen der submersen Vegetation des Bodensees in ausgewählten Testflä-
chen in den Jahren 1967 bis 1978 1981

Nr. 28 Die Belastung des Bodensees mit Phosphor- und Stickstoffverbindungen und organi-
schem Kohlenstoff im Abflußjahr 1978/79 1982

Nr. 29 Limnologische Auswirkungen der Schiffahrt auf den Bodensee 1982

Nr. 30 Die Auswirkungen der Reinhaltemassnahmen auf die limnologische Entwicklung des Bo-
densees (Lagebericht) 1982

Nr.31 Schadstoffe in Bodensee-Sedimenten 1984

Nr. 32 Quantitative Mikroanalyse flüchtiger, organischer Verbindungen im Bodenseewasser 1985

Nr.33 Bau- und Investitionsprogramm, Stand der Abwasserbeseitigung im Einzugsgebiet des
Bodensee-Obersees und des Untersees Planungszeitraum 1986-1995 1985

Nr. 34 Die Zukunft der Reinhaltung des Bodensees Weitergehende und vorbeugende Mass-
nahmen - Denkschrift - . 1987

. Nr. 35 Zur Bedeutung der Flachwasserzone des Bodensees 1987

Nr. 36 Die Entwicklung. der Radioaktivität im Bodensee nach dem Unfall Ts.chernobyl . 1987

Nr.37 Die Entwicklung des Crustaceen-Planktons im Bodensee-Obersee (1972-1985) und Un-
tersee-Gnadensee und Rheinsee (1974-1985) . 1987

. Nr. 38 Die.Oligochaeten im Bodensee als Indikatoren für die Belastung des Seebodens (1972
bis 1978) . 1988

Nr. 39 Die langjährige Entwicklung des Phytoplanktons im Bodensee (1961 bis 1986) . 1989

Nr. 40 Die Belastung des Bodensees mit Phosphor- und Stickstoffverbindungen, organisch ge:"
bundenem Kohlenstoff und Borat im Abflußjahr 1985/86 198.9

Nr. 41 .Die Entwicklung der NTA- und EDTA-Konzentration im Bodensee und in einigen Boden-
see-Zuflüssen von 1985 bis 1990 1991

Nr. 42 Seenphysikalische und limnologische Dokumentation zur Vorstreckung des Alpenrheins
in den Bodensee - eine Literaturstudie - 1993

Nr. 43 Sedimentoberflächen im östlichen Bodensee-Obersee - Sidescan-Untersuchungen im
Zusammenhang mit deI) Auswirkungen der Vorstreckung des Alpenrheins - 1993

Nr. 44 Dynamische Simulation des Bodensee-Obersees und tolerierbare Phosphor-Fracht 1994

Nr. 45 Methoden zur Abschätzung der Phosphor- und.Stickstoffeinträge aus diffusen Quellen in
den Bodensee 1996

Nr.46 Die submersen Makrophyten des Bodensees -1993 im Vergleich mit 1978 und 1967 1998

Nr. 47 Zustand des Seebodens 1992-1994 Sedimentsinventare - Phosphor - Oligochaeten 1998

Nr.48 Langjährige Entwicklung chemischer Parameter im Bodensee-Obersee 1998

Nr. 49 Abschätzung des einwohnerbezogenen Nährstoffaustrags aus Regenentlastungen im
Einzugsgebiet des Bodensees 1998

Nr. 50 Mathematisches Modell des Alpenrhein-Einstroms in den Bodensee 1999

Nr.51 Phosphor und Stickstoff aus diffusen Quellen im Einzugsgebiet des Bodensees 1999

Nr. 52 Transport wassergefährdender Stoffe im Ufer- und Zuflussbereich des Bodensees 2000

Nr. 53 Dem Bodensee in den Abflussjahren 1996 und 1997 zugeführte Stofffrachten 2000
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